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Grußwort des 2. Vorsitzenden Udo Wiesener

Sehr verehrte Damen, liebe Schützenbrüder, sehr geehrte Gummersbacher 
Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Gäste,

historische Momente konnten wir in den letz-
ten Jahren in Gummersbach erleben. 2007 den 
150. Stadtgeburtstag, 2008 das 175-jährige Be-
stehen des Gummersbacher Schützenvereins 
und 2009 den 900. Jahrestag der urkundlichen 
Ersterwähnung von Gummersbach. Auch in 
diesem Jahr gibt es wieder etwas zu feiern. Der 
älteste Verein Gummersbachs, die Gesellschaft 
zur Eintracht, blickte im Januar in einem Festakt 
auf sein 200-jähriges Bestehen zurück. Mit-
glieder der Gesellschaft waren es auch, die im 
Jahr 1833 den Gummersbacher Schützenverein 
gründeten. Gerhard Pomykaj, Stadthistoriker im 
Rathaus und Schützenbruder, hat die Historie 
der Gesellschaft zur Eintracht in einer Festschrift 
beleuchtet, die im Buchhandel zu erwerben ist. Für die diesjährige Festschrift des 
GSV hat er darüber hinaus einen Artikel über die „Eintracht“ und deren enge Ver-
bindung zum GSV erstellt. Auch unser „Vau-eff-ell“ feiert in diesem Jahr Jubiläum. 
1861 gegründet, kann der VfL Gummersbach auf 150 Jahre Vereinsbestehen zu 
Recht stolz sein. Auch dieses Jubiläum und die lange Verbundenheit von VfL und 
GSV wird in dieser Festschrift mit einem Artikel entsprechend gewürdigt.

Nun kann man sich fragen, ob der Königsvogelschuss unseres 1. Vorsitzenden (V1) 
Stefan Schnell am Schützenfestmontag des Jahres 2010 ebenfalls ein historisches 
Ereignis war. Hat vor ihm in der 177-jährigen Geschichte des GSV bereits ein anderer 
1. Vorsitzender oder Hauptmann, wie die Bezeichnung früher war, den Königsvo-
gel geschossen? Ohne langwieriges Nachforschen stand fest: Nach der Neugrün-
dung des GSV im Jahr 1949 ist dies nicht vorgekommen. Als Redakteur blieb einem 
nichts anderes übrig, als die Königsliste mit den verschiedenen Quellen über die 
ehemaligen „Chefs“ des GSV abzugleichen. Und man wurde fündig. Abgesichert 
durch Gerhard Pomykaj ist festzustellen, dass genau vier Schützenbrüder vor un-
serem  jetzigen „V1“ in der langen Historie des GSV zugleich Vereinsvorsitzender 
und Schützenkönig waren:  1869 Bernhard Siebel, 1892 Heinrich Siebel, 1927 Franz 
Heuser, der in der schweren Zeit nach dem 1. Weltkrieg sich besondere Verdienste 
um den GSV erworben hat und 1936, gerade im Amt, Wilhelm Krampe. Er war es 
auch, der als alter Vorsitzender 1949 entscheidend die Neugründung des GSV 
vorantrieb (siehe Festschrift 2010).
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„Eintracht“. Es darf aber davon ausgegangen werden, dass noch mehr der Grün-
dungsmitglieder zur „Eintracht“ gehörten. Da leider keine Mitgliederlisten der 
„Eintracht“ aus dieser Zeit überliefert sind, kann diese Vermutung allerdings nicht 
exakt überprüft werden. In der Satzung des neu gegründeten „Schützenvereins“ 
finden sich wichtige Ziele wieder, denen sich auch die „Eintracht“ verpflichtet sah, 
nämlich „Gesellige Unterhaltung“, „Eintracht“ und „Aufrechterhaltung der gegen-
seitigen Achtung“. Es ist bezeichnend, dass mit Daniel Heuser eines der Grün-
dungsmitglieder der „Eintracht“ im Jahre 1835 der erste Gummersbacher Schüt-
zenkönig wurde. 

Andererseits gab es natürlich auch Unterschiede zwischen den Vereinen in der 
Zusammensetzung der Mitgliedschaft und den Betätigungsfeldern; allein schon 
die Zielsetzung mit der besonderen Ausrichtung auf das regelmäßige Schießen 
unterschied den Schützenverein von der „Eintracht”. Auch verzichtete man auf die 
„Exklusivität” der „Eintracht“, in der es nicht so einfach war, als Mitglied aufgenom-
men zu werden. Schon die Statuten von 1847 schrieben ein genau einzuhaltendes 
Verfahren vor; in § 7 heißt es: „Wünscht jemand der Gesellschaft beizutreten, so 
muß er sich durch ein Mitglied vorschlagen lassen und soll, nachdem sein Name 
14 Tage zuvor am schwarzen Brette angeschlagen, durch Ballotage darüber be-
schlossen werden, wobei zweidrittheil der Stimmen zur Aufnahme erforderlich 
sind. Neu Einziehende müssen erst 4 Monate in der Gemeinde gewohnt haben.“ 
Nur die Pfarrer waren nicht der Wahl unterworfen. Der „Gummersbacher Schüt-
zenverein“ öffnete sich dagegen stärker dem Kleinbürgertum, denn als Mitglieder 
wünschte man sich Männer, die „als gesitteter Mensch bekannt, wo möglich, selb-
ständig”, waren. Noch weiter zog man den Kreis bei dem jährlichen Schützenfest, 
das zunächst im August und dann – wenn möglich – am dritten Sonntag im Juli 
stattfand. So beschloss der Vorstand bereits 1837: „Auch die in hiesigem Orte 
wohnenden Einwohner sollen während der Lustbarkeiten zugelassen werden.” 
Die „Eintracht“ blieb bei ihren Bällen hingegen unter sich, nur die Ehefrauen, Töch-
ter und ausgesuchte Gäste durften mitfeiern.

Beide Vereine profitierten vom Aufstieg Gummersbachs zu einer veritablen Klein-
stadt in den Jahrzehnten vor dem Ersten Weltkrieg. Die „Eintracht“ ähnelte inzwi-
schen einem englischen Club, in dem sich die zugelassenen Mitglieder teilweise 
sogar täglich zum Gedankenaustausch, Spiel oder zur Zeitungslektüre trafen. Be-
günstigt durch das Dreiklassenwahlrecht wurde hier städtische Politik wesentlich 
mitgestaltet. Gegen die Mehrheit der Vereinsmitglieder konnte vor 1914 in Gum-
mersbach kein größeres Projekt verwirklicht werden. Aber auch der „Gummers-
bacher Schützenverein“ hatte sich ein hohes Ansehen innerhalb der städtischen 
Gesellschaft erworben. Das Schützenfest war unbestritten das zentrale Fest der 
Stadtgemeinde. Es hatte immer mehr den Charakter eines Volksfestes angenom-
men. Zumindest für vier Tage, die das Fest dauerte, traten die ausgeprägten so-
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zialen und konfessionellen Gegensätze zurück. Die Erringung der Königswürde 
war inzwischen mit einem hohen sozialen Prestige verbunden. So kann es nicht 
überraschen, dass viele Mitglieder der „Eintracht“ danach strebten – häufig erfolg-
reich – Gummersbacher Schützenkönig zu werden.

Aus dem Jahre 1901 ist eine 
Postkarte mit dem Porträt 
Wilhelm II. erhalten, auf 
der vierzehn Mitglieder der 
„Eintracht“ unterschrieben 
haben. Es ist bezeichnend, 
dass von diesen vierzehn 
Unterzeichnern zwischen 
1881 und 1908 sieben 
Schützenkönige waren. 
Leider sind die Mitglieder-
listen der „Eintracht“ nicht 
vollständig überliefert. Auf 
der Grundlage der vorhan-
denen Dokumente kann 
man aber durchaus die Be-
hauptung wagen, dass gut 
die Hälfte der Gummers-
bacher Schützenkönige 
Mitglieder der „Eintracht“ 
waren bzw. sind. Das gilt 
im Übrigen bis heute, der 
amtierende Schützenkö-
nig Stefan Schnell gehört 
in diese Reihe. 

Hauptversammlung des GSV am 1. Juli 1911

... Zum Schluß wurde über die Weinpreise verhandelt. Es wird beschlossen, die 

Weine aus der Eintracht zu beziehen, wie in den Vorjahren. Die Preise für den 

Einkauf sind bis zu 1 Mark, 1,40 Mark, 1,60 Mark. Die Verkaufspreise sind 

1,80, 2,40 und 3,00 Mark. In die Weinkommission werden gewählt die Herren 

Louis Heuser, Adolf Huland und Max Hundhausen.

Quelle: Protokollbuch des GSV 1857 - 1935
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Wirft man einen, wenn auch hypothetischen Blick ein paar Jahre voraus, muss 
man sich kritisch die Frage stellen, wie sich die für die Entwicklung des Steinmül-
lergeländes wichtige neue Halle 32, die im Herbst 2012 eingeweiht wird, auf den 
Stadthallenbetrieb auswirken wird. Laut Aussage der Stadtspitze soll es zu keinen 
Überschneidungen bei den Veranstaltungen kommen, was ein Gutachten bestä-
tigt hat. Dies einzuhalten, wird entscheidend für den Fortbestand der Schützen-
burg sein. 

Die Geschäftsführer der Trägergesellschaft, vor allem aber auch die Vorstände der 
vaterstädtischen Vereine (Gesellschaft zur Eintracht, Bürgerverein, Hexenbusch-
verein, VfL und GSV) und die Stadt Gummersbach sind nun gefordert, das 100-jäh-
rige Jubiläum zum Sammeln von Geldern zu nutzen. Erste Veranstaltungen sind 
geplant, wie ein Sponsorenveranstaltung in der Hauptstelle der Sparkasse Gum-
mersbach-Bergneustadt und ein Benefizkonzert des Musikzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Olpe.

Wir als GSV-Vorstand werden uns auch weiterhin aktiv am Erhalt unserer Schüt-
zenburg beteiligen. Dies sind wir unseren Vorgängern im Vorstand und vielen wei-
teren Gummersbachern schuldig, die viele Jahrzehnte für die Stadthalle gekämpft 
haben.

	 Der GSV-Vorstand

Trägergesellschaft Stadthalle Gummersbach mbH

Spenden zum Erhalt der Stadthalle-Schützenburg an die 
Stadtkasse Gummersbach auf deren Konto bei der 

Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt, Nr. 200 618, BLZ 384 500 00

Geschäftsführer: Sitz der Gesellschaft:

Peter Lüdorf 51643 Gummersbach
Irmgard Voss-Canisius HRB 27 24
Rüdiger Goldmann, Stellvertreter Amtsgericht Gummersbach
Ulrich Hunscher, Stellvertreter
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In den vergangenen Jahren haben wir an dieser Stelle über die Jugendförderung 
im Gummersbacher Schützenverein berichtet. Diesem wichtigen Thema möchten 
wir uns auch in diesem Jahr wieder ausführlich widmen. Vor nunmehr vier Jahren 
wurde per Satzungsänderung der Beschluss gefasst, dass ein jeder Mann, der das 
16. Lebensjahr vollendet hat, als Mitglied im Gummersbacher Schützenverein auf-
genommen werden kann. Die Verantwortlichen erhofften sich dadurch eine früh-
zeitige Einbindung der Jugendlichen in den Verein. Bereits im ersten Jahr wurde 
eine zweistellige Zahl an neuen Mitgliedern unter 18 Jahren registriert. Ein Trend, 
der sich über die nächsten Jahre hinweg fortsetzen sollte. Aktuell haben wir 29 
Mitglieder unter 20 Jahren und eine stolze Zahl von 94 Mitgliedern zwischen 20 
und 30 Jahren. Wenn es uns gelingt, auch zukünftig in diesem Umfang neue Mit-
glieder zu gewinnen, brauchen wir uns auf absehbare Zeit keine Sorge um den 
Fortbestand unseres Vereins zu machen.

Um die Jugendlichen bzw. Jung-Erwachsenen auch nachhaltig an den Gummers-
bacher Schützenverein zu binden und um ggf. neue potenzielle junge Schützen 
für unseren Verein gewinnen zu können sind vor allem im abgelaufenen Jahr sehr 
viele Aktivitäten angeboten worden, die speziell auf eben diese junge Zielgruppe 
zugeschnitten waren. Besonders erfreulich war dabei die große Resonanz der jun-
gen Mitglieder bei den einzelnen Veranstaltungen. Während des gesamten Schüt-
zenfestes konnte man bei den verschiedenen Programmpunkten, wie z.B. dem 
Königsball oder dem Frühschoppen, immer wieder größere Gruppen Jugendlicher 
beobachten, die stets gemeinsam und fröhlich aktiv am Schützenfest-Geschehen 
teilgenommen haben. Besonders beeindruckend war dabei auch die kompanieü-
bergreifende Tischgesellschaft, die sich am Montagmorgen anlässlich des Früh-
schoppens auf der Empore der Schützenburg zusammengefunden hat.

Jugendförderung
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2010 wurde zum vierten Mal das wieder eingeführte Jungschützenmeister-Schie-
ßen parallel zum Frank-Helmenstein-Pokalschießen ausgetragen. Nachdem sich 
2009 Christian Heedt (seit diesem Jahr auch Unteroffizier in der Kompanieführung 
Mühlenseßmar) gegen seine Konkurrenten durchsetzen konnte sicherte sich 
letztes Jahr Niklas Buik aus der Kompanie Stadtmitte mit 124 Ringen vor seinen 
Verfolgern Nils Strombach (116 Ringe, Kompanie Berstig) und Tobias Raymund 
(107 Ringe, Kompanie Mühlenseßmar) den Titel des Jungschützenmeisters. Be-
sonders Erwähnenswert ist aber auch, dass sich ebenfalls einer unserer jungen 
Schützenbrüder den Frank-Helmenstein-Pokal sichern konnte. Matthias Kuhn 
setzte sich hier im entscheidenden Stechen schlussendlich durch. An dieser Stelle 
einen herzlichen Glückwunsch zu dieser hervorragenden Leistung. 

Das größte Jugendevent im abgelaufenen Jahr war allerdings ein von den Kom-
panien übergreifend organisierter Ausflug zu einer Kölner Kartbahn. Über 40 Mit-
glieder des GSV unter 25 Jahren, die Kompanieführer der vier Kompanien sowie 
eine Abordnung des Hofstaates seiner Majestät Stefan II. aus dem Hause Schnell 
nahmen an diesem Event Teil.

Bei schönstem Sommerwetter trafen wir uns samstagnachmittags in der 
Gaststätte“Im Baumhof“. Von dort aus ging es mit dem Bus (kostenlos zur Verfü-
gung gestellt von Günter Blass und gefahren von Kai Kessler) nach Köln-Ossendorf 
zum Le-Mans-Karting. Nach einer kurzen Einweisung und einigen Proberunden 
auf der Bahn wurden 11 Teams mit max. 4 Personen gebildet, die abwechselnd ihr 
Können auf dem Rundkurs zum Besten geben konnten. 

Matthias Kuhn und Niklas Buik 
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Nach 90 intensiven Rennminuten mit einigen engen Überholmanövern und zum 
Glück wenigen (zumeist glimpflich verlaufenden) Zusammenstößen konnten sich 
am Ende Benjamin Clemens, Torsten Mörchen, Tobias Jahn und Marvin Henn vor 
einem Kompanieführer-Team und den Hofmeistern und Majestät Stefan Schnell 
durchsetzen. Aus den Händen des Rennveranstalters durften die genannten 
Teams die Pokale für die ersten drei Plätze entgegen nehmen. 

Nachdem der sportliche Teil beendet war, ging es per Bus weiter Richtung Kölner 
Altstadt. Dort wurden im Brauhaus Malzmühle die zuvor verbrannten Kalorien 
wieder zugeführt. Bei ein paar kühlen Getränken wurde nochmals über die rich-
tige Rennstrategie diskutiert und bereits Pläne für etwaige Folgeveranstaltungen 
erörtert. Nach dem Essen ging es dann mit dem Bus zurück in die Kreisstadt, wo 
sich die Veranstaltung zu vorgerückter Stunde allmählich auflöste.

An dieser Stelle möchten wir uns ganz ausdrücklich bei den großzügigen Spon-
soren dieser Veranstaltung bedanken, die durch Spenden oder persönlichen Ein-
satz dazu beigetragen haben, dass das Event auch preislich sehr attraktiv für un-
sere jungen Schützen angeboten werden konnte. Für die Fahrt, die Kartbahn und 
die Verpflegung in dem Kölner Brauhaus mussten die Jugendlichen lediglich einen 
Kostenbeitrag von 20,– € bezahlen. Die restlichen und nicht unerheblichen Kosten 
wurden über Spenden bzw. aus den jeweiligen Kompaniekassen getragen.
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Jungschützenmeister im GSV*

2007	 Sören Wiesener			   2010	 Niklas Buik 
2008	 Torben Schmalz			   2011	 ??? 
2009	 Christian Heedt
* angegeben wird das Datum des Schießwettbewerbes

Das positive Feedback der jungen Schützenbrüder, gepaart mit den vielen Nach-
fragen ob und wenn ja was für ein Event in diesem Jahr angeboten wird, gibt uns 
die Bestätigung, dass wir hier den Zeitgeist getroffen haben. Die Planungen für die 
diesjährige Veranstaltung laufen bereits an. Wir würden uns freuen, wenn auch 
dann wieder möglichst viele junge Schützenbrüder dabei wären.		   mh
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Die GSV-Jung-
Sportschützen 
„On Tour“
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Sportschützen 2010 / 2011

Auch in diesem Jahr wurde der Schießstand an den verschiedenen Veranstaltungen 
gut besucht. Sowohl an den Trainingsabenden sowie bei den Liga-Wettkämpfen 
und der Kreismeisterschaft konnten zahlreiche treffsichere Schützen begrüßt 
werden. Auch in sportlicher Hinsicht liegt wieder einmal ein sehr erfolgreiches Jahr 
hinter uns. Sowohl in der Einzelwertung wie auch in den Mannschaftswertungen 
konnten gewohnt gute Ergebnisse in den Kreis-, Bezirks- und Landesmeister-
schaften erzielt werden.

In der Bezirksmeisterschaft dauern die Disziplinen in den anderen Waffenarten noch an.

Disziplin	 Vereinsmeister	 Kreismeister	 Bezirksmeister	 Altersklasse
Luftgewehr Freihand	 M. Körling			   Junioren B

	 N. Buik			   Junioren A

	 A. Dissmann			   Schützenkl.

	 N. Kasten			   Altersklasse

	 E. Solog.-Sanchez			   Damenklasse

Luftgewehr Auflage	 J. Solog.-Sanchez			   Altersklasse

	 R. Raymund			   Senioren A

	 K.-H. Bembenek			   Senioren B

	 H. Rahnenführer			   Senioren C

	 M. Fischer			   Seniorin A

Zimmerstutzen Freihand	 N. Kasten			   Altersklasse

Zimmerstutzen Auflage	 N. Kasten	 N. Kasten		  Altersklasse

	 R. Raymund	 R. Raymund	 R. Raymund	 Senioren A

	 K.-H. Bembenek		  K.-H. Bembenek	 Senioren B

	 H. Rahnenführer	 H. Rahnenführer	 H. Rahnenführer	 Senioren C

	 M. Fischer	 M. Fischer		  Seniorin A

Kleinkaliber Freih. 100 m	 N. Kasten			   Altersklasse

Kleinkaliber	 N. Kasten			   Altersklasse

Auflage 100 m	 K.-H. Bembeneck			   Senioren A

	 H. Rahnenführer			   Senioren C

	 M. Fischer			   Seniorin A

Kleinkaliber 50 m	 M. Körling			   Junioren B

Schnupperkurs	 C. Heedt			   Junioren A

	 A. Lazaj			   Schützenkl.

Kleinkaliber 50m 3x10	 N. Kasten			   Altersklasse

Kleinkaliber Auflage 50 m	 N. Kasten			   Altersklasse

	 R. Raymund			   Senioren A

	 K.-H. Bembeneck			   Senioren B

	 H. Rahnenführer			   Senioren C

	 M. Fischer			   Seniorin A

Kleinkaliber	 S. Fischer			   Senioren B

Zielfernrohr 50 m	 H. Rahnenführer			   Senioren C
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Seit dem vergangenen Jahr nehmen einige Jungschützen regelmäßig an den Schieß-
veranstaltungen teil. Seit diesem Jahr sind diese nun auch berechtigt, bei den Mei-
sterschaften mitzuschießen. Auch die Sportschützen sind – wie auch der gesamte 
Schützenverein – bestrebt, weiterhin eine aktive Jugendförderung zu betreiben. 
Aus diesem Grund wurde ein gemeinsamer Ausflug mit den jungen Sportschützen 
nach Köln organisiert. Nach einer Bierbike-Tour durch die Kölner Altstadt wurden 
mehrere Kölner Brauhäuser besucht. Zum Abschluss kehrte man in Gummersbach 
im „Brauhaus“ ein, wo man gemeinsam mit dem Sponsor Andreas Linneboden, Ge-
schäftsführer desselben, den Abend ausklingen ließ. 

Obwohl wir uns für die Zukunft gut gerüstet sehen, möchten wir aber auch hier 
wieder einmal Werbung in eigener Sache betreiben. Wir sind nach wie vor auf der 
Suche nach Verstärkung, um auch in Zukunft weiterhin eine entscheidende Rolle 
im oberbergischen Schießgeschehen zu spielen. Die Trainingszeiten sind immer 
montagabends ab 18.00 Uhr und zusätzlich mittwochabends ebenfalls ab 18.00 
Uhr speziell für unsere Jungschützen.

Am 29.August 2010 wurde die von unserem im vorigen Jahr verstorbenen Ehren-
vorsitzenden Henner Luyken gestiftete Jungschützenkette ausgeschossen. An dem 
Wettstreit haben 18 Jugendliche teilgenommen. Schlussendlich konnte sich Niklas 
Buik aus der Kompanie Stadtmitte den begehrten Titel „Jungschützenmeister“ si-
chern. Am gleichen Tag wurde außerdem der „Frank-Helmenstein-Pokal“ mit dem 
Luftgewehr ausgeschossen. Hier setzte sich ebenfalls ein junger Schützenbruder 
durch. Matthias Kuhn konnte sich hier im Stechen durchsetzen. 

Im abgelaufenen Jahr wurden natürlich auch wieder die Kompaniepokale ausge-
schossen. Dort konnte die Kompanie West den Hubert-Sülzer-Pokal aufgrund der 
deutlich besseren Schießleistung klar für sich erringen. Der Hans-Jost Gedächtnis-
pokal wurde ebenfalls an die Kompanie West übergeben, die aufgrund der höch-
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sten Antrittsstärke im Verhältnis zur Kompaniegröße auch den zweiten Pokal für 
die nächsten 12 Monate in ihren Reihen halten darf. Insgesamt konnte auch hier 
eine sehr gute Schießbeteiligung über alle Kompanien hinweg festgestellt werden. 
Das gleiche gilt für das letztjährige Preisschießen am Schützenfestsonntag.

An diesem Tag wurde ebenfalls der neu gestaltete Schießstand. u.a. nun mit ein-
zelnen elektrisch verstellbaren Höheneinteilungen, eingeweiht. Für die kompletten 
Umbaumaßnahmen wurden von den Sportschützen mehr als 550 Arbeitsstunden 
investiert. Ein herzlicher Dank geht dabei an unsere Jungschützen, die den Schieß-
bereich der Kleinkaliber-Bahnen auf Vordermann gebracht haben. Darüber hinaus 
geht ein ganz besonderer Dank an unseren Schützenbruder Siegfried Fischer 
für die geleistete Arbeit, ohne die eine termingerechte Umsetzung nicht möglich 
gewesen wäre. Außerdem möchten wir uns bei allen Sponsoren der Umbaumaß-
nahmen vielmals bedanken. Dazu zählen neben der Sparkasse Gummersbach mit 
einer großzügigen Spende in Höhe von 2.500 € die Firmen Gerüstbau Schürmann, 
Brauhaus Gummersbach, ElektroRaymund sowie viele ehemalige Schützenkönige 
und die amtierende Majestät Stefan II.. Auch im neuen Jahr wird die Modernisie-
rung des Schießstandes weiter vorangetrieben.

Das Jahresabschlussschießen (Schinkenschießen) wurde am 07.11.2010 durchge-
führt. Majestät Stefan II. mit Königin Anne und einige Hofpaare nahmen an der 
letzten Veranstaltung im Schützenkalender 2010 teil. Wir würden uns freuen, 
wenn wir in diesem Jahr noch ein paar Schützen mehr begrüßen dürften. 

Am 14.03.2011 fand die Jahresversammlung der Sportschützen auf dem Schieß-
stand statt. Dabei wurde Rainer Raymund als 1. Vorsitzender bestätigt. Geschäfts-
führer und Kassenwart bleibt Horst Erger. Johannes Sologuren-Sanchez wurde als 
erster Sport- und Jugendwart gewählt, Karl-Heinz Bembeneck bleibt Waffenwart 
der Sportschützen. An dieser Stelle möchten wir einen Sportschützen besonders 
erwähnen. Horst Rahnenführer hat nach 55-jähriger Mitgliedschaft bei den 
Sportschützen und davon 35 Jahren als Sportwart nicht mehr für das Amt 
kandidiert. Wir wünschen Horst alles Gute für die Zukunft und danken ihm 
für die langjährige, verdienstvolle Arbeit.

Am 09.04.2011 fand das dritte Ostereier schießen des GSV statt. Bei dieser Ver-
anstaltung konnte auch wieder das Gummersbacher Schützenabzeichen in Gold, 
Silber und Bronze erlangt werden. Die Beteiligung ist für das laufende Jahr trotz 
einer bisher ganz guten Resonanz noch etwas ausbaufähig.

Den Damenpokal der Sportschützen hat in diesem Jahr 2011 Monika Fischer ge-
sichert. Die im Jahr 1931 von Hans Jost gestiftete Meisterkette der Sportschützen 
trägt in diesem Jahr Horst Rahnenführer, der sich als bester Schütze durchsetzten 
konnte.							                   Rainer Raymund
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Für 40-jährige Treue und Verbundenheit mit dem Gummersbacher Schützenverein wurden 
die Schützenbrüder Lothar Feld, Ulrich Bubenzer, Hans Erhard Simon und Harald Jaeger 
(v.l.n.r.) vom 1. Vors. Stefan Schnell (l.) und 2. Vors. Udo Wiesener (r.) geehrt. Da sie nicht anwe-
send waren, wurden den Schützenbrüdern Achim Dörnemann, Wolfgang Hahne, Dr. Herbert 
Krantz, Dr. Hanns Linden, Heinz Passerah, Klaus Quednau, Hellmut Riebeling, Kurt Scheid, 
Wolfgang Sedlaczek und Arno Spielhofen die Ehrenabzeichen per Post zugestellt.

Ehrungen 2010

Schießsport-Pokalvergabe am Kommers 2010 und Ernennung von Herbert Berg zum Ehren-
musikkommissionär 
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Die von den vier Kompanien des Gummersbacher Schützenverein gemeinsam 
ausgerichtete Nacht der Kompanien ging im vergangenen Jahr in die 6. Runde. 
Nachdem uns die beiden Hobbyköche Frank Prädel und Martin Metgenberg 
in den letzten Jahren einige Köstlichkeiten aus Spanien, Italien und nicht zuletzt 
aus der oberbergischen Küche zubereitet hatten, war diesmal schnell eine neue 
kulinarische Richtung ausgewählt worden. Nicht zuletzt auf Wunsch unseres 
Bürgermeisters Frank Helmenstein sollten verschiedene Leckereien aus der grie-
chischen Küche aufgetragen werden. Eine Bitte, der unsere beiden Köche natür-
lich gerne nachgekommen sind. 

So gab es dann neben beliebten Vorspeisen wie Schafskäse- oder Bauernsalat, 
Peperonis, Oliven, Auberginen und gefüllten Weinblättern auch deftige Haupt-
speisen wie Gyros, Souflaki, Bifteki und Lamm mit grünen Bohnen. Ein Highlight 
war auch diesmal wieder das Dessert. Neben einem griechischen Wallnussku-
chen gab es eine Creme mit pürierten Aprikosen und Joghurt mit Honig. Alles in 
allem ein wirklich tolles Buffet, bei dem für jeden etwas dabei war. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle ganz besonders bei Frank und Martin für die vielen Stunden, 
die für die Vorbereitung und die Umsetzung aufgewendet worden sind. Mit den 
angebotenen Speisen können sich unsere beiden Hobbyköche durchaus auch mit 
professionellen Kollegen messen lassen.

Nachdem wir in den letzten Jahren die Band „Timeless“ gleich mehrfach verpflich-
tet hatten, haben wir mit der Verpflichtung der Gummersbacher Krankenhaus-
band CH22 ganz bewusst eine neue Musikrichtung eingeschlagen. CH22 hatte 

bereits ein Jahr zuvor auf dem Freitags-Open-Air aufge-
spielt und die Zuhörer mit einer sehr beeindru-

ckenden Live-Performance und einem stim-
mungsvollen Musikrepertoir beeindruckt. 

Anlässlich der Nacht der Kompanien prä-
sentierte die CH22 einige Hits aus Ihrem 
Portfolio. Einige Besucher waren extra 

nur für den Auftritt dieser Band 
angereist. Bereits zu Beginn 

des Auftritts versammel-
ten sich einige Besu-
cher der Nacht der 

Kompanien auf der 
Tanzfläche um zu den 

Liedern zu tanzen bzw. 

Nacht der Kompanien

Die Hobbyköche des GSV: Frank Prädel und 
Martin Metgenberg (v.l.)
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mitzusingen. Dies sollte sich auch während des mehrstündigen Auftritts nicht 
ändern. 

Allerdings haben wir auch festgestellt, dass die Musik von einigen Besuchern als 
zu laut und in einigen Teilen als zu rockig empfunden wurde. Wir werden uns mit 
dieser Problematik auseinandersetzen und überlegen, wie wir zukünftig einen 
breiteren  Musikgeschmack bedienen können.

Leider entwickeln sich die Besucherzahlen in den letzten Jahren rückläufig. Ein 
Event in dieser Größenordnung mit Live-Band und exklusiven Speisen ist aber mit 
der zuletzt generierten Besucherzahl nicht kostendeckend durchzuführen. Aus 
diesem Grund überlegen die Zug- und Kompanieführer derzeit an einem über-
arbeiteten Konzept für die Fortführung der Nacht der Kompanien. Verschiedene 
Ideen und Anregungen wurden bereits diskutiert. Über die weiteren Entwick-
lungen werden die Schützenbrüder durch die Kompanien informiert. 

Trotz alledem ein Dankeschön an alle beteiligten Personen und alle Helfer, die 
auch im vergangenen Jahr dazu beigetragen haben, einen reibungslosen Ablauf 
und eine gelungene Nacht der Kompanien zu gewährleisten.		  mh
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Dr. Hans Pikart 
Kompanie West

Friedhelm Jost 
Kompanie Berstig

Fritz Ermert 
Kompanie Stadtmitte

Dr. Hanns Linden 
Kompanie Stadtmitte

Klaus Behres 
Kompanie Stadtmitte

Dr. Horst Lichtenberg 
Kompanie Stadtmitte

Trauer um verstorbene Schützenbrüder

Der Gummersbacher Schützenverein trauert um seine im vergangenen Jahr 
2010-2011 verstorbenen Vereinsmitglieder, die uns leider für immer verlassen 
haben

Wir gedenken der verstorbenen Schützenbrüder beim 
Zapfenstreich am Schützenfestsamstag auf dem Bismarckplatz

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren



Filialen:
Hülsenbusch 
Schwarzenberger Str. 37

Gummersbach 
Moltkestraße 28

Die älteste Gastwirtschaft in Gummersbach

Inh. Michael Chlechowitz

Brückenstraße 6 · 51643 Gummersbach

Telefon 02261-22070

Wir wünschen allen Teilnehmern
ein gelungenes Schützenfest.



Was macht eigentlich … eine Kommission Königsvogelschießen

Unter der Überschrift „Was macht eigentlich…?“ wurde in der Festschrift 2006 eine 
Artikelserie gestartet, die einmal hinter die Kulissen schauen soll, um über die Arbeit der 
verschiedenen Kommissionen zu berichten. Denn die Arbeit im Schützenverein ist so viel-
fältig wie umfangreich und soll an dieser Stelle eine entsprechende Würdigung erfahren. 
In diesem Jahr steht unser Königsvogelschießen-Kommissionär Klaus Rose und sein Team 
im Mittelpunkt der Betrachtung.

Es ist Schützenfest-Montagnachmittag, meist Sonnenschein und Volksfeststim-
mung auf der Hermannsburg. Jung und alt, die Damenwelt, die Kinder und die 
mehr oder weniger vom Frühschoppen angeheiterten Schützenbrüder bereichern 
die Fläche rund um den Vogelschießstand. Wird am Anfang während des Kleinka-
liberschießens das Treiben der Aspiraten noch eher am Rande beobachtet, ändert 
sich dies mit dem ersten Schuss aus dem Großkaliber-Gewehr schlagartig. Frau, 
Kind und Mann weiß, nun dauert es in der Regel nicht mehr lange und Gummers-
bach hat einen neuen Schützenkönig – nur welchen? Die Spannung steigt.

Was für die Zuschauer pures Vergnügen und beste Unterhaltung ist, ist für die 
Königsvogelschießen-Kommission konzentrierte Arbeit. Die Sicherheit steht an 
erster Stelle, schließlich wird hier scharf geschossen. Auch die „Spielregeln“ beim 
Vogelschießen müssen eingehalten werden. Dies alles zu gewährleisten, obwohl 
nicht nur die Aspiranten, sondern auch eine nicht geringe Anzahl anderer Schüt-
zenbrüder die Nähe zum Geschehen suchen und das meist angeheitert, ist keine 
leichte Aufgabe. Die Kommission ist hier wirklich nicht zu beneiden. Herr des Ge-
schehens ist Klaus Rose als Kommissionsleiter und Schießleiter. Er ist verantwort-
lich und setzt sich, manchmal auch berechtigt genervt, gegen die sich allzu sorglos 
im Schießraum aufhaltende Grünröcke und Schützenbrüder durch. Die Aufgaben 
während des Schießens sind klar verteilt. Unterstützt wird Klaus Rose von seinem 
Stellvertreter Frank Hollweg und von Johannes Sologuren-Sanchez, Mitglied 
der Kommission. Darüber hinaus ergänzen sein Bruder Bernd Rose und unser alter 
1. Vorsitzender Joachim Lölsdorf das Team.

Man meldet sich am Schießstand gegen die Zahlung einer Gebühr von 5,00 € an 
oder wird „freundlicherweise“ von einem anderen Schützenbruder angemeldet. 
Voraussetzung ist, dass man 18 Jahre alt und ein Jahr Mitglied im Gummersba-
cher Schützenverein ist. Geschossen wird in der Reihenfolge der Anmeldun-
gen zunächst mit Kleinkaliber. Je nach Wetterlage und Uhrzeit werden hiervon 
ca. 150 Schuss abgefeuert, bevor das Großkalibergewehr (Königsflinte) der Firma 
Baikal eingespannt wird. Dann dauert es i. d. R., je nach Treffsicherheit mit dem 
Kleinkalibergewehr, nur noch ca. 10-20 Schuss mit der Brennecke-Munition und 
der Königsvogel fällt. Und wer es noch nicht miterlebt hat, die Nerven bei den 
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Aspiranten sind oftmals zum Zerreißen gespannt. Gestandene Mannsbilder sind 
dank eines „Tunnelblickes“ kaum noch ansprechbar. Tipps werden gegeben, wo 
man hinschießen soll. Denn es ist von unten nicht erkennbar, wo die Schraube 
(Pin) und der Block hinter dem Vogel genau angebracht sind. Mit Sicherheit nicht 
immer in der Mitte der kleinen Zielscheibe auf dem Vogel! Und dann kommt der 
Moment, indem man nicht nur als guter Schütze gefordert wird, sondern auch das 
nötige Glück auf seiner Seite haben muss. Wie locker ist der Vogel schon von den 
anderen Aspiranten geschossen worden? Kann man überhaupt mit einem Schuss 
den Vogel herunter holen? Und dann kommt immer wieder der alte kluge Spruch 
von gestandenen Grünröcken: „Der Vogel fällt, wann er will“. Eigentlich müsste 
man hierfür 5,- € Strafe in ein „Phrasenschwein“ bezahlen. Dummerweise steht 
aber noch keines dort.  Und nachdem der Vogel gefallen ist, muss sofort die Waffe 
und die Munition gesichert werden. Gegen den Trubel um den neuen König kann 
auch ein Kommissionsleiter nichts mehr ausrichten.

Bis es aber zum eigentlichen Königsvogelschießen kommt, sind sehr viele Vor-
arbeiten zu erledigen und die Betonung liegt auf „sehr“!  Es müssen die Anträ-
ge zum Königsvogelschießen beim Ordnungsamt und der Kreispolizeibehörde 
eingereicht und genehmigt werden. Grundsätzlich muss dafür  der Schießstand 
abgenommen worden sein. Dies erfolgt in Abständen von einigen Jahren durch ei-
nen Schießstandsachverständigen. Ebenfalls sind jährlich durchgeführte Instand-
setzungsnachweise des Vogelschießstandes beizubringen. Das Holz des Standes 
muss unbeschädigt und mit einem Schutzanstrich versehen sein. Gleiches gilt für 
den Kugelfang, der mit entsprechendem Holz und Hinterpolsterung (Lumpen) als 
Rückprallschutz bestückt sein muss. Die grüne Umrandung muss neu überstri-
chen werden und die Lafette für die Aufnahme des Gewehres muss ganz und ex-
akt auf den Kugelfang (innerhalb der grünen Umrandung) ausgerichtet sein. Dies 
wird ggf. durch Probeschüsse überprüft und korrigiert. Die Schussbahn muss 
frei sein, d. h., mögliche Baumäste  sind zu stutzen. Der Vogel selbst wird in der 
Schreinerei Knopp und Zeitz in der Rospe nach exakten Vorgaben zum Materi-
al und zur Verleimung  erstellt. Auch an die Erstellung des Königsvogels sind die 
Vorgaben in den letzten Jahren stark gestiegen. Im Anschluss erhält der Königsvo-
gel vom Dekorateurmeister Franz Schneider aus Müllenbach, der den Vogel Ende 
der 70-er Jahre neu entworfen und gestaltet hat, mit dem Anstrich sein äußeres 
Erscheinungsbild. Dann wird er im Rahmen des Offiziersstammtisches am Schüt-
zenfest-Freitag durch die amtierende Majestät getauft (siehe Artikel). Majestät ist 
es auch, die als Namensgeber für den aktuellen Königsvogel fungiert. Rechtzeitig 
vor Schützenfest werden alle Gewehre geprüft und repariert. Ist dies bei den Klein-
kalibergewehren noch ganz einfach auf unserem Schießstand möglich, muss dies 
für die Großkalibergewehre auf dem Schießstand der Kreisjägerschaft in der Becke 
erfolgen. Das Großkalibergewehr wird bei Bedarf eingeschossen und die Muni-
tion geprüft. Und hier ist es sicherlich von Vorteil, dass unser alter 1. Zugführer 
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Heinz Küper auch Chef des dortigen Schießstandes ist. Und auch hier sei, wie in 
den Vorjahren, einmal aus dem „Nähkästchen“ geplaudert. Es geht das Gerücht 
um, dass besonders „heiße“ Aspiranten vor dem Schützenfest die Nähe zu eben 
diesem Schießstand in der Becke suchen, um dort ihre Treffsicherheit mit einem 
Großkalibergewehr (nicht Königsflinte!) zu verbessern. Übung macht halt den 
Meister. Aber das Glück beim Königsvogelschießen kann man auch in der Becke 
nicht erwerben.

Vor dem eigentlichen Vogelschießen wird vormittags der Schießstand aufgebaut. 
Während sich alle anderen Schützenbrüder beim Frühschoppen in der Schützen-
burg vergnügen, herrscht Hochbetrieb auf der Hermannsburg. Unterstützt durch 
eine Abordnung von Grünröcken um den 1. Zugführer Jürgen Brensing, was im 
Übrigen auch im Dienstplan festgelegt ist, werden die Absperrungen aufgebaut 
und die Lautersprecheranlage installiert. Auch hier wird ab 2011 ein Verbesserung 
eintreten. Klaus Rose hat die aktuelle Anlage durch eine Ergänzungsinvestition 
des GSV aufgewertet, so dass man während der Krönung noch von den meisten 
Anwesenden hoffentlich gut verstanden wird. Der Vogel wird im Kugelfang auf 
den konischen Pin aufgedreht, der Schießleitstand eingerichtet und einige Bier-
zeltgarnituren aufgestellt. Die Sicherheitsposten während des eigentlichen Schie-
ßens werden eingeteilt, um zu vermeiden, dass Zuschauer die Absperrungen 
überklettern und sich in Gefahr begeben. In einem Ordner sind alle Bemaßungen 
des Schießstandes enthalten,  die erlaubten Holzarten für den Vogel sowie die 
Maße des Vogels, welche Waffen und Munition verwendet werden dürfen, wie 
der Sicherheitsbereich auszusehen hat und wie der Ablauf des Schießens zu ge-
währleisten ist. Werden nicht alle Sicherheitsbestimmungen eingehalten, kann die 
Erlaubnis zum Schießbetrieb auf dem Schießstand entzogen werden – und dies 
sofort während des Schießens durch einen Mitarbeiter des Ordnungsamtes oder 
durch einen Polizisten.  Und nach Beendigung des Königvogelschießens muss al-
les wieder abgebaut werden. 

Sicherlich haben wir in Gummersbach noch das große Glück über einen Schieß-
stand zu verfügen, auf dem der Vogel nur „etwas“ erhöht angebracht ist. Viele an-
dere Schützenvereine müssen ihre Vögel an einem Stahlgerüst nach oben ziehen, 
so dass nicht schräg sondern nach oben geschossen werden muss. Die Auflagen 
an unseren Schießstand sind hoch und auch die Investitionen in einen solchen. So 
hat die Neuerrichtung des Vogelschießstandes vor vielen Jahren dem Schatzmeis-
ter eine hohe Rechnung beschert. Dafür ist das Bild des Königsvogels in einem 
hölzernen Kugelfang umrahmt von grünen Bäumen sicherlich ein großartiger 
Blickfang. 

Und wer jetzt glaubt, damit wäre die umfangreiche Arbeit dieser Kommission 
beendet, der irrt. Am Schützenfestsamstag ist es auch die Königsvogelschießen-
Kommission, die für das Böllern zum Zapfenstreich auf dem Bismarckplatz verant-
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wortlich ist. Auch hier sind die Genehmigungen einzuholen, die Abstimmungen 
mit den Kanonieren des Schützenvereins Müllenbach zum Böllern zu treffen, die 
Absperrungen mit Flatterband am Hexenbusch einzurichten und die Absperrpos-
ten einzuteilen. Und damit nicht genug, während der Korsofahrt gehören die Mit-
glieder dieser Kommission auch zu der Gruppe von Grünröcken, die an der Weg-
strecke die am besten geschmückten Fahrzeuge bewerten.  

Nun, wer Klaus Rose und sein Mitstreiter kennt weiß, dass sie um ihre Arbeit nicht 
viel Aufheben machen. Man kann sich auf sie verlassen. Es funktioniert alles – und 
wie bedeutsam dies für unseren Schützenverein ist, kann man diesem Bericht 
entnehmen. Ohne Königsvogelschießen-Kommission kein Königsvogelschießen, 
ohne Vogelschießen kein König und .... 

Es ist mehr als berechtigt, mit diesem Artikel Klaus Rose und seinem Team einmal 
vielen Dank zu sagen. Und dies nicht nur im Namen des geschäftsführenden Vor-
standes, sondern auch im Namen aller, die am „Volksfest“ Königsvogelschießen 
Jahr für Jahr teilnehmen! 

uw
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Veränderungen im Offizierskorps

Im April 2010 fand in der Kompanie West im Rahmen der Kompanieversamm-
lung turnusmäßig die Neuwahl des Kompanievorstandes statt. Bestätigt in ihren 
Ämtern wurden Johannes Sologuren-Sanchez als Kompanieführer, Torsten 
Frettlöh als sein Stellvertreter sowie Axel Crummenerl und Markus Barf als 
Mitglieder der Kompanieführung. Ausgeschieden sind Stephan Knopp und Dirk 
Erlinghagen. Letzterer war als alter Kompaniechef wie geplant nur für eine Über-
gangszeit im Kompanievorstand verblieben und wechselte verdientermaßen in 
die Reserve.

In der Kompanie Stadtmitte waren im Jahr 2010 keine Veränderungen zu verzeich-
nen. Die nächste Kompaniewahl steht im Herbst 2011 an. Gleiches gilt für die Kom-
panie Berstig. Die Kompanie Mühlenseßmar freut sich über einen jungen Neu-
Grünrock. Christian Heedt hat bereits zur großen Freude der Zugführer während 
des Schützenfestes 2010 das Offizierskorps tatkräftig unterstützt und dies alles 
ohne Grünrock. Gleiches gilt uneingeschränkt für Torsten Mörchen, der nunmehr 
ab 2011 offiziell als Neu-Grünrock Dieter Raymund als stellv. Kommissionsleiter 
der Kinder- und Jugendkommission tatkräftig zur Seite steht.

In der Jahreshauptversammlung am 14.03.2011 standen bei den Sportschützen 
Wahlen auf der Tagesordnung. Das Ergebnis kann dem Bericht Sportschützen 
2010 entnommen werden. Aus dem Vorstand der Sportschützen ausgeschieden 
ist bereits im letzten Jahr Peter Löwe, der gleichzeitig aus persönlichen Gründen 
den Grünrock zurückgegeben hat. Nach jahrzehntelanger unermüdlicher Tätig-
keit für die Sporschützen wechselt in diesem Jahr Horst Rahnenführer verdien-
termaßen in die Reserve. Seine Verdienste um den GSV erfährt in dem Bericht der 
Sportschützen eine entsprechende Würdigung.

v.l.n.r.: Jürgen Brensing, Michael Häcke, Björn Rose, Jürgen Kleine und Markus Henze
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In der Jahreshauptversammlung am 12. Mai 2010 wurden folgende Grünröcke 
vom 1. Zugführer, Jürgen Brensing, befördert: Björn Rose, 1. Platzmeister, zum 
Hauptmann, Michael Häcke, stellv. Kompanieführer Stadtmitte und Mitglied in 
der Festschriftkommission, zum Fähnrich, Jürgen Kleine, Kompanie Berstig, zum 
Fähnrich und Neu-Grünrock Markus Henze, Kompanie Mühlenseßmar, zum 
Unteroffizier.								        uw

Die drei „Zugführtiere“: Frank Prädel, Jürgen Brensing, Erik Schoppmann (v.l.n.r.)
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Die Stadtmitte – 

durch kurze Wege: seniorenfreundlich!

Boah, der Peter

hat jetzt auch

ein Handy…!
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Festausschmückung 
Leiter	 Ltn.	 Hans-Joachim Gold 
stellv. Leiter	 Uffz.	 Oliver Gelhausen 
	 Uffz.	 Harald Clemens

Königsbegleiter 
Leiter	 Ltn.	 Dirk Schmitzer 
stellv. Leiter	 OFähnr.	 Stephan Knopp 
	 Ltn.	 Thorsten Frettlöh 
	 Uffz.	 Christian Heedt

Königsvogelschießen 
Leiter	 Hptm.	 Klaus Rose 
stellv. Leiter	 Ltn.	 Frank Hollweg 
	 Ltn.	 Johannes Sologuren

Kompanie Berstig 
Kompanieführer	 Oltn.	 Christoph Schmitz 
	 Fähnr.	 Jürgen Kleine 
	 Uffz.	 Harald Clemens

Kompanie Mühlenseßmar 
Kompanieführer	 Ltn.	 Martin Metgenberg 
stellv. Komp.-führ.	 Ltn.	 Martin Potthoff 
	 Uffz.	 Markus Henze 
	 Uffz.	 Christian Heedt

Kompanie Stadtmitte 
Kompanieführer	 Ltn.	 Michael Stiletto 
stellv. Komp.-führ.	 Fähnr.	 Michael Häcke 
	 Uffz.	 Oliver Gelhausen

Kompanie West 
Kompanieführer	 Ltn.	 Johannes Sologuren 
stellv. Komp.-führ.	 Ltn.	 Torsten Frettlöh 
	 Uffz.	 Axel Crummenerl 
	 Uffz.	 Markus Barf 

Reserve 
	 Major	 Joachim Lölsdorf 
	 Hptm.	 Lothar Feld 		
	 Hptm.	 Karl-Ernst Sattler 
	 Hptm.	 Ulrich Strombach 
	 Hptm.	 Heinz Küper 
	 Oltn.	 Manfred Jost	 
	 Oltn.	 Rudolf Schmitzer 
	 Oltn.	 Paul-Gerh. Schmitz 
	 Oltn.	 Horst Schürmann 
	 Oltn.	 Dirk Erlinghagen 
	 Ltn.	 Fritz Burger 
	 Ltn.	 Siegfried Barth 
	 OFähnr.	 Jürgen Hans 
	 	 Jürgen Flasdieck

Das Offizierskorps  (Stand: April 2011)

Ehrenvorsitzender 
	 Major	 Horst Schmitzer

Ehrenschatzmeister 
	 Hptm.	 Rolf Naumann

Vorstand 
1. Vorsitzender	 Major	 Stefan Schnell 
2. Vorsitzender	 Hptm.	 Udo Wiesener 
1. Schatzmeister	 Hptm.	 Horst Naumann 
1. Schriftführer	 Hptm.	 Sebastian Klein

2. Schatzmeister	 OFähnr. 	 Torsten Strombach 
2. Schriftführer	 Ltn. 	 Dirk Schmitzer

Ehrenplatzmeister 
	 Hptm.	 Bernd Rose

Ehrenmusikkommissionär 
	 Hptm.	 Herbert Berg

Zugführer		   
1. Zugführer	 Hptm.	 Jürgen Brensing 
    Zugführer	 Oltn.	 Frank Prädel 
    Zugführer	 Fähnr.	 Erik Schoppmann

Sportschützen 
Leiter	 Ltn.	 Rainer Raymund 
Geschäftsführer	 Oltn.	 Horst Erger 
Sportwart	 Ltn.	 Johannes Sologuren 
stellv. Sportwart	 Oltn.	 Siegfried Fischer 
	 Ltn.	 Torsten Frettlöh 
	 Fähnr.	 Karl-H. Bembenek

Platzmeister 
1. Platzmeister	 Hptm.	 Björn Rose 
2. Platzmeister	 Fähnr.	 Markus van Kerkom

Festschrift 
Leiter	 Hptm.	 Udo Wiesener 
stellv. Leiter	 Hptm.	 Sebastian Klein 
	 Hptm.	 Bernd Erlinghagen 
	 Ltn.	 Dirk Schmitzer 
	 Fähnr.	 Michael Häcke

Festmusik 
Leiter	 Fähnr.	 Martin Etzig

Kinder- u. Jugendfest 
Leiter	 Fähnr.	 Dieter Raymund 
stellv. Leiter	 Uffz.	 Torsten Mörchen

Wagenfahrt 
Leiter	 Hptm.	 Peter Paffenholz 
stellv. Leiter	 Fähnr.	 Axel Kamelgan

Fahnengruppe 
Fahnenträger	 Oltn.	 Peter Naumann 
Fahnenjunker	 Ltn.	 Torsten Stommel 
	 Uffz.	 Axel Crummenerl
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Der Club der Könige am 15.April zu Gast bei Ex-Majetät Götz I.

Club der Könige 

In diesem Jahr fand der alljährliche Schießwettbewerb des Clubs der Könige am 
4. März 2011 statt. 12 Ex- Könige sowie unsere derzeitige Majestät Stefan II. wa-
ren anwesend und lieferten sich auf dem Schießstand an der Schützenburg einen 
spannenden Wettkampf. Als Sieger darf sich bei der Pokalübergabe beim diesjäh-
rigen Königsfrühstück Ex-Majestät Wolfgang Müller feiern lassen. Er setzte sich 
im Stechen mit nur einem Ring Vorsprung gegen Ex-Majestät Rainer Raymund 
durch. Der Ehrenteller geht an Roland Wolf, der mit einer glatten „10“ den ande-
ren Königen das Nachsehen gab. Auch diese „Trophäe“ wird beim Königsfrühstück 
überreicht. In stimmungsvoller Runde wurde der gelungene Abend erst weit nach 
Mitternacht beendet!

Traditionsgemäß folgte am 15. April die Einladung der Vorjahresmajestät Götz 
Timmerbeil. 16 Ex-Majestäten und SM Stefan II. namen an dem Treffen in der Kel-
lerbar von Ex-Oberhofmeister Lutz Hassenjürgen in Kalsbach teil. Ex-Majestät 
Bernd Erlinghagen bedankte sich im Namen aller königlichen Gäste für die Einla-
dung und überreichte den obligatorischen Ehrenteller sowie die Urkunde mit den 
Unterschriften der teilnehmenden Könige.

Es grüßt mit einem 3-fachen königlichem HORRIDO 
-Der Club der Könige-
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Königinnentreffen im Restaurant „Il Piatto“ auf der Hermannsburg

Die ehemaligen Königinnen trafen sich in diesem Jahr im Restaurant „Il Piatto“ auf 
der Hermannsburg zu einem gemütlichen Beisammensein. Seit 1997 ist dieses 
„Königinnentreffen“ nun gute alte Tradition und wird von vielen Ex-Königinnen 
gerne wahrgenommen. Ein Beweis mehr dafür, dass auch unsere Damen im Gum-
mersbacher Schützenverein aktiv sind!

be

Königinnentreffen
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Vogeltaufe während des Offiziersstammtisches am Schützenfestfreitag 2010

Vogeltaufe

Seit dem Jahr 2002 ist es Tradition, dass der Königsvogel, der am Schützenfest-
montag auf sein „Erlegen“ wartet, während des Offiziersstammtisches am Schüt-
zenfestfreitag getauft wird. Namensgeber und Täufer ist dabei immer die amtie-
rende Majestät. Aufgabe des Taufpaten ist, mit einigen launigen Worten vor der 
eigentlichen Taufe die Zeremonie zu begleiten. Taufpate ist immer ein Grünrock.	
					        be

Jahr 	 Name	 Namensgeber 	 Taufpate 
		  und Täufer

2002	 Falke vom Steinberg	 Rainer I.	 Dr. Henner Luyken 
2003	 Greif vom Hohenstein 	 Roland I.	 Horst Schmitzer 
2004	 Terzel vom Hepel  	 Marc I.	 Werner Brensing 
2005	 Milan von der Hermannsburg	 Uwe I.	 Kalla Sattler 
2006	 Bussard von der Kampwiese	 Ralf I. 	 Peter Paffenholz 
2007	 Habicht vom Kerberg	 Heinz I.	 Joachim Lölsdorf 
2008	 Adler vom Hexenbusch	 Wolfgang I.	 Dirk Erlinghagen 
2009	 Langschwanzfalke von der Ahe	 Stefan I.	 Herbert Berg 
2010	 Steinadler vom Bornerhof	 Götz I.	 Bernd Erlinghagen
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1835	 Daniel Heuser 
1836	 F.-J. Lackner 
1837	 W. Viebahn, 
	 Windhagen
1838	 Franz Kusenberg
1839	 Eduard Kusenberg
1840	 Peter Heuser,
	 Gummeroth
1841	 Karl Crysandt
1842	 Wilhelm Heuser
1843	 Friedrich Storm
1844	 Daniel Bick
1845	 Friedrich Finke
1846	 Ferdinand Windeck
1847	 Wilhelm Bickenbach
1848	 Heinrich Walz
1849	 August Blumberger
1850	 Eduard Müller
1851	 Wilhelm Nohl
1852	 Friedrich Hoestermann
1853	 Gustav Spangenberg
1854	 Bernhard Siebel
1855	 Daniel Heuser
1856	 Wilh. Jonas, 
	 Marienhagen
1857	 Wilhelm Müller
1858	 Louis Sondermann
1859	 Christian Haselbach
1860	 Christian Haselbach
1861	 Lebrecht Steinmüller
1862	 König Wilhelm I. v. 
	 Preußen
1863	 August Sondermann
1864	 Carl Luyken
1865	 W. Sondermann
1868	 Hugo Winkel
1869	 Bernhard Siebel
1870	 Carl Huland
1875	 Eugen Lehnhof
1876	 Karl Heuser
	 Sohn von Franz H.
1879	 Dr. Franz Nohl
1880	 Carl Siebel
1881	 Carl Bockhacker
1882	 Gustav Krumme
1883	 Karl Siebel
1884	 Heinrich Siebel
1885	 Fritz Müller, Homburg
1886	 E. W. Sondermann
1887	 Carl Luyken
1888	 (Gottlieb Höstermann)
	 Wilh. Wollenweber(‘88)
1889	 Guido Heuser
1890	 (Heinrich Siebei)
	 Paul Siebel (?)
1891	 Eugen Kolb 

Die Gummersbacher Schützenkönige

Die vordere Jahreszahl nennt jeweils das Datum des ersten Königsvogelschusses. Sind zwei oder mehr Namen 
angegeben, trat der amtierende Schützenkönig (in Klammen genannt) aus irgendeinem Grund zurück, ein neuer 
König musste ausgeschossen werden. Das Datum des erneuten Königsvogelschusses ist in Klammem angeführt.

1958	 Dr. Henner Luyken
1959	 Werner Oehler
1960	 Werner Ackermann
1961	 Dieter Pickhardt
1962	 Martin van den Akker
1963	 Rolf Schnabel
1964	 Horst Schleißing
1965	 Fritz Gries
1966	 Horst Schmitzer
1967	 (Robert Neul)
	 Adolf Kiesler (‘68)
1968	 Hans Fassunke
1969	 Fritz Burger
1970	 Paul G. Schmitz
1971	 Karl Otto Bosch
1972	 Dr. Helmut U. Solbach
1973	 AIfred Funke
1974	 Ulrich Strombach
1975	 Adolf Kiesler
1976	 Bernd Udo Schlichter
1977	 Herbert Fränkel
1978	 Dr. Volker Grumbrecht
1979	 Manfred Jost
1980	 Jörg Hagedorn
1981	 Arno Burger
1982	 Bernd Erlinghagen
1983	 Heinz Küper
1984	 Dr. Dieter Schwarzmann
1985	 Horst Schürmann
1986	 Gerd Heinisch
1987	 Ulrich Stein
1988	 Erich Kahler
1989	 Dr. Klaus Hammann
1990	 Michael Metgenberg
1991	 Heiner Brand
1992	 Rüdiger Götsch
1993	 Horst Grote
1994	 Rudolf Bengelsträter
1995	 Willy Segieth
1996	 Urban Wrona
1997	 Martin Metgenberg
1998	 Peter Löwe
1999	 Martin Potthoff
2000	 Horst Naumann
2001	 Rainer Raymund
2002	 Roland Wolf
2003	 Marc Timmerbeil
2004	 Uwe Dick
2005	 Ralf Brüning
2006	 Heinz Küper
2007	 Wolfgang Müller
2008	 Stefan Gerhards
2009	 Götz Timmerbeil
2010	 Stefan Schnell
2011	 ???

1892	 Heinrich Siebel
1893	 Otto Schnabel
1894	 (August Mauelshagen)
	 Karl Dannenberg (?)
1895	 Albert Adolphs
1896	 Adolf Huland
1897	 (Fritz Huland)
	 Johann Linden (‘97)
1898	 Carl Baldus
1899	 Josef Hülster
1900	 Fritz Siebel
1901	 Bernhard Steinmüller 
1902	 Franz Chriske
1903	 (Emil Jennes)
	 (Robert Blume) (‘04)
	 Willi Sondermann (‘04)
1904	 Wilh. Steinmüller
1905	 Adolf Huland
1906	 Franz Siebel
1907	 Richard Hoestermann
1908	 (Willy Hoerder)
	 Franz Heuser (‘09)
1909	 (Paul Bellersheim) 
	 Friedrich Rohrbeck (‘10)
1910	 Peter Schramm
1911	 Carl Brüning jr.
1912	 Heinrich Schewe
1913	 Dr. C.H. Steinmüller
1914	 (Franz Grote)
	 Karl Mauelshagen (‘24)
1924	 Dr. Paul Alberts
1925	 Paul Bellersheim
1926	 Fritz Kirschbaum
1927	 Franz Heuser
1928	 Emst Dupont
1929	 (Dr. Emil Frischauf)
	 Kurt Dürr (‘30)
1930	 Willi Minne
1931	 Willi Steinmüller
1932	 Hans Röschmann
1933	 Emst Teloh
1934	 Paul Heuser
1935	 Bodo Gensch
1936	 Wilhelm Krampe
1937	 Dr. Hermann List
1938	 (Emil Friedrich Lange)
	 August Gries (‘39)
1939	 Adolf Pack
1950	 Kurt Braunschweig
1951	 Egidius Wagner
1952	 Josef Klein
1953	 Fritz Klein
1954	 Paul Erlinghagen
1955	 Julius Schlichter
1956	 Bernhard von Reden
1957	 Werner Heinisch






